
KƐƞƌŝĞƐůĂŶĚ� ŝƐƚ� Ĩƺƌ� ŵŝĐŚ� ĚŝĞ� ƐĐŚƂŶƐƚĞ� ZĞŐŝŽŶ�

Deutschlands - diese Aussage aus meinem Mund wird

niemanden überraschen.

t ĞŶŶ� /Śƌ� ŵĞŝŶĞŶ� EĞǁ ƐůĞƩ Ğƌ� ůĞƐƚ͕ � ǁ ĞƌĚĞƚ� /Śƌ�

feststellen, dass ich in den vergangenen Wochen wenig

ŝŶ�KƐƞƌŝĞƐůĂŶĚ�ǁ Ăƌ͘��ĞƐŚĂůď�ǁ ŽůůƚĞ�ŝĐŚ�ĚŝĞƐĞŶ�hŵƐƚĂŶĚ�

bei meiner Rede im Deutschen Bundestag am vergan-

genen Freitag nochmal ausdrücklich feststellen.

hŵƐŽ�ƐĐŚƂŶĞƌ�ǁ Ăƌ�ĞƐ͕ �ĚĂƐƐ�KƐƞƌŝĞƐůĂŶĚ�ŝŶ�ĚĞƌ�ůĞƚǌƚĞŶ�

Woche nach Berlin kam - im Reichstag fand der

ƚƌĂĚŝƟŽŶĞůůĞ� WĂƌůĂŵĞŶƚĂƌŝƐĐŚĞ� �ďĞŶĚ� ƐƚĂƩ ͕ � ďĞŝ�

ĚĞŵ�KƐƞƌŝĞƐůĂŶĚ�ƵŶĚ��ĂǇĞƌŶ�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵ�ĂƵŌŝƐĐŚĞŶ͘

/ĐŚ�ďĞƌŝĐŚƚĞ��ŝŶ�ĚŝĞƐĞŵ�EĞǁ ƐůĞƩĞƌ�ĨĞƌŶĞƌ�ĂƵƐĨƺŚƌůŝĐŚ�

ǀ ŽŶ�ŵĞŝŶĞƌ��ĞůĞŐĂƟŽŶƐƌĞŝƐĞ�ŶĂĐŚ�<ĂŶĂĚĂ�ƵŶĚ�ŵĞŝŶĞŵ�

Treffen mit Ex-US-Vizepräsident Al Gore.

Ich wünsche viel Spaß

beim Lesen !

Norden, 21.11.2014 www.johann-saathoff.de

EĞǁ ƐůĞƩĞƌ�ǀ ŽŶ

Johann Saathoff, MdB
mit Berichten aus Berlin und der Region

Ausgabe 10 / 2014

Bundeshaushalt 2015
Mehr Geld für die ländlichen Räume

Der Bundeshaushalt 2015 wird zwar erst in der
kommenden Woche formell beschlossen, aber mit der
sogenannten Bereinigungssitzung, die am vergangenen
�ŽŶŶĞƌƐƚĂŐ� ƐƚĂƪ ĂŶĚ͕ � ƐƚĞŚĞŶ� ďĞƌĞŝƚƐ� ĂůůĞ�
Beschlüsse fest.
D ŝƌ�ǁ Ăƌ�ďĞŝ�ĚĞŶ�s ĞƌŚĂŶĚůƵŶŐĞŶ�ǁ ŝĐŚƟŐ͕�ĚĂƐƐ�ĚŝĞ�D ŝƩ Ğů�
für den Küstenschutz stabil bleiben und dass wir mehr
Geld für die ländlichen Räume bekommen. Beides ist
gelungen. Für den Küstenschutz stehen seitens des
Bundes wie immer 600 Mio. Euro zur Verfügung.
�ƵƐĂŵŵĞŶ�ŵŝƚ�ĚĞŶ�D ŝƩĞůŶ�ĚĞƌ��ƵŶĚĞƐůćŶĚĞƌ�Őŝďƚ�ĞƐ�
also weiterhin 1 Milliarde Euro für den Küstenschutz.
Zusätzlich stellen wir 20 Millionen Euro für den
Hochwasserschutz an Flüssen bereit. Bund und Länder
wollen gemeinsam Flüsse renaturieren und Polder
anlegen.

�ŝĞƐĞ� D ŝƩ Ğů� ǁ ŽůůĞŶ� ǁ ŝƌ� ŝŶ� ĚĞŶ� ŶćĐŚƐƚĞŶ� :ĂŚƌĞŶ�
aufstocken. Ganz neu ist das Bundesprogramm
Ländliche Entwicklung.
EĞďĞŶ� ĚĞƌ� ' ĞŵĞŝŶƐĐŚĂŌƐĂƵĨŐĂďĞ� �ŐƌĂƌƐƚƌƵŬƚƵƌ� ƵŶĚ�
Küstenschutz (GAK) geben wir hier jedes Jahr zusätzlich
10 Millionen Euro für Modellprojekte ländlicher
Entwicklung aus.
�Ğƌ��ƵŶĚ�ĚĂƌĨ�ĂƵƘĞƌŚĂůď�ĚĞƌ�' ĞŵĞŝŶƐĐŚĂŌƐĂƵĨŐĂďĞŶ�
nur Modellprojekte fördern; dafür sind 10 Millionen eine
ganze Menge. Diese Modellprojekte sollen nützliche
Ansätze für die Weiterentwicklung der GAK zur
' ĞŵĞŝŶƐĐŚĂŌƐĂƵĨŐĂďĞ� >ćŶĚůŝĐŚĞ� �Ŷƚǁ ŝĐŬůƵŶŐ� ůŝĞĨĞƌŶ͘ �
Mit der Weiterentwicklung der GAK wollen wir im
Frühjahr 2015 starten.

�ĂƐ�ƐŝŶĚ�ƵŶƐĞƌĞ�ǁ ŝĐŚƟŐƐƚĞŶ�WƌŽũĞŬƚĞ�ŝŵ�Ĩƺƌ�ŵŝĐŚ�ƐŽ�
ǁ ŝĐŚƟŐĞŶ��ŝŶǌĞůƉůĂŶ�>ĂŶĚǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌ͘
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Vom 26. bis zum 30. Oktober war ich zusammen mit
ĞŝŶŝŐĞŶ�D ŝƚŐůŝĞĚĞƌŶ�ĚĞƐ��ƵƐƐĐŚƵƐƐĞƐ�Ĩƺƌ�t ŝƌƚƐĐŚĂŌ�
und Energie in Kanada. Erstes Ziel der Reise war
Montreal. Nach zwei Tagen ging es dann weiter
ŶĂĐŚ�KƩ Ăǁ Ă͘

dŚĞŵĞŶƐĐŚǁ ĞƌƉƵŶŬƚĞ�ĚŝĞƐĞƌ��ĞůĞŐĂƟŽŶƐƌĞŝƐĞ�ǁ ĂƌĞŶ�
ĚĂƐ� t ŝƌƚƐĐŚĂŌƐ- und Freihandelsabkommen
zwischen Kanada und der Europäischen Union (CETA)
ƐŽǁ ŝĞ� ĚŝĞ� WĞƌƐƉĞŬƟǀ ĞŶ� Ĩƺƌ� ĞŝŶĞ� ƐƚćƌŬĞƌĞ�
Zusammenarbeit im Energie- und Rohstoffsektor. 

�ŝĞ��ĞůĞŐĂƟŽŶ�ĨƺŚƌƚĞ�ŚŝĞƌǌƵ�' ĞƐƉƌćĐŚĞ�ŝŶ�D ŽŶƚƌĞĂů�
ƵŶĚ�KƩ Ăǁ Ă�- unter anderem mit Vertretern der Firmen
Bombardier, Hapag-Lloyd und WECO. Ferner führten
wir Fachgespräche mit kanadischen und deutschen
t ŝƌƚƐĐŚĂŌƐǀ ĞƌƚƌĞƚĞƌŶ� ƵŶĚ�WŽůŝƟŬĞƌŶ� ƵŶĚ�ďĞƐƵĐŚƚĞŶ�
eine Windmesse.

Anders als in Europa (und insbesondere in Deutschland)
wird das CETA in Kanada nur von einer kleinen
D ŝŶĚĞƌŚĞŝƚ�ŬƌŝƟƐĐŚ�ŐĞƐĞŚĞŶ͘ �

Es spielt bisher auch im nahenden Parlaments-
wahlkampf keine Rolle. In den Gesprächen wurde
deutlich, dass man dort in CETA keine „Blaupause“ für
das derzeit verhandelte Freihandelsabkommen mit den
h^��;dd/WͿ�ƐŝĞŚƚ͘ �̂ ƚĂƩ ĚĞƐƐĞŶ�ǁ ƵƌĚĞŶ�ĚŝĞ�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵĞŶ�
Werte Kanadas und der EU betont.

Nach fünf aufregenden Tagen voller Termine von
morgens bis spätabends verließ ich dann meine
Kolleginnen und Kollegen aus dem „German
Bundestag“ und flog alleine weiter nach New York, 
um dort auf Einladung der Friedrich-Ebert-^ƟŌƵŶŐ�;&�^Ϳ�
an einer Veranstaltung teilzunehmen - ebenfalls zu den
Themen CETA, Klimaschutz und zur Energiewende.

Fortsetzung auf Seite 3

Johann Saathoff (SPD), Klaus Ernst (Die Linke), Dr. Herlind Gundelach 
(CDU/CSU), Andreas Lämmel (CDU/CSU), Dr. Peter Ramsauer (CDU/CSU),

�ŶĚƌĞĂ�t ŝĐŬůĞŝŶ�;^W�Ϳ͕�ĚĞƌ�ĚĞƵƚƐĐŚĞ��ŽƚƐĐŚĂŌĞƌ�t ĞƌŶĞƌ�t ŶĞŶĚƚ�
ƵŶĚ��ƌ͘�D ĂƩ ŚŝĂƐ�, ĞŝĚĞƌ�;��h ͬ �^hͿ�;ǀ ͘ ů͘Ϳ

In Sachen Energie und CETA um die halbe Welt
Teil 1 -�D ŽŶƚƌĞĂů�ƵŶĚ�KƩ Ăǁ Ă

^ŚĂŬĞ�, ĂŶĚƐ�ŵŝƚ�ĚĞŵ�ƐŽǌŝĂůĚĞŵŽŬƌĂƟƐĐŚĞŶ�<ŽůůĞŐĞŶ�ĂƵƐ�ĚĞŵ�
kanadischen Unterhaus, Don Davies (li.)

�Ƶŵ�' ĞĚĞŶŬĞŶ�ĂŶ�ĚĞŶ�Ăŵ�ϴ͘�KŬƚŽďĞƌ�ϮϬϭϰ�ŝŶ�KƩ Ăǁ Ă�Ăŵ�t Ăƌ�D ĞŵŽƌŝĂů�
ŐĞƚƂƚĞƚĞŶ�̂ ŽůĚĂƚĞŶ�ůĞŐƚĞ�ĚŝĞ��ĞůĞŐĂƟŽŶ�ĚŽƌƚ��ůƵŵĞŶ�ŶŝĞĚĞƌ͘

Trotz des sehr eng getakteten Programms gab es
kurze Momente für Erinnerungsfotos -�ůŝŶŬƐ�ǀ Žƌ�ĚĞŵ�WĂƌůĂŵĞŶƚ�ŝŶ�KƩ Ăǁ Ă�ƵŶĚ�

rechts vor einem Totempfahl
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In Sachen Energie und CETA um die halbe Welt
Teil 2 - New York

/Ŷ� E Ğǁ � zŽƌŬ� ĨĂŶĚ� Ăŵ� &ƌĞŝƚĂŐǀ ŽƌŵŝƩ ĂŐ� ĞŝŶ�
�ǆƉĞƌƚĞŶŐĞƐƉƌćĐŚ� ŵŝƚ� ĐĂ͘ � ϮϬ� ŝŶƚĞƌŶĂƟŽŶĂůĞŶ�
dĞŝůŶĞŚŵĞƌŶ�ƐƚĂƩ ͘ ��Ğŝ�ĚŝĞƐĞŵ�' ĞƐƉƌćĐŚ�ŚŝĞůƚ�ŝĐŚ�ĞŝŶĞ�
Rede zum Klimaschutz und zur Energiewende aus der
ĚĞƵƚƐĐŚĞŶ�WĞƌƐƉĞŬƟǀ Ğ͘�

/ŵ� �ŶƐĐŚůƵƐƐ� ĚĂƌĂŶ� ŚĂƩ Ğ� ŝĐŚ� ĚŝĞ� ' ĞůĞŐĞŶŚĞŝƚ� Ĩƺƌ�
ein exklusives Gespräch mit dem ehemaligen
Vizepräsidenten der Vereinigten Staaten von Amerika,
�ů�' ŽƌĞ͘�/Ŷ�ĚŝĞƐĞŵ�' ĞƐƉƌćĐŚ�ŐŝŶŐ�ĞƐ�Ƶŵ�ĚŝĞ��ŶĞƌŐŝĞƉŽůŝƟŬ�
der Bundesrepublik Deutschland und deren
Übertragbarkeit auf andere Länder, insbesondere die
USA, aber auch um den Klimaschutz.

�ŶƐĐŚůŝĞƘĞŶĚ�ĨĂŶĚ�ĞŝŶ�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵĞƐ��ƐƐĞŶ�ƐƚĂƩ ͘ �/ĐŚ�ŚĂƩ Ğ�
die Möglichkeit, bei dieser Veranstaltung eine Frage in
der Öffentlichkeit an Al Gore zu stellen. 

Er hat die Übertragbarkeit der Energiewende auf die USA
klar bejaht und ausgedrückt, dass er Deutschland
um den bereits gewonnen Vorsprung beneidet .

�ƵĨ�ŵĞŝŶĞ�EĂĐŚĨƌĂŐĞ͕�Žď�Ğƌ�ƐŝĐŚ�ĂƵĐŚ�ĚĞŶ��ƚŽŵĂƵƐƐƟĞŐ�
in den USA vorstellen könne, sage Al Gore, er könne sich
keinen weiteren Zubau vorstellen. Die Abschaffung 
würde sich dann in den USA mit den Jahren
„von selber“ ergeben.

Im Anschluss ging es dann mit ganz vielen neuen
Eindrücken aus Nord-�ŵĞƌŝŬĂ�ǌƵƌƺĐŬ�ŶĂĐŚ�KƐƞƌŝĞƐůĂŶĚ͘ �

&Ăǌŝƚ͗ �&ƺƌ�ŵŝĐŚ�ǁ Ăƌ�ĚŝĞ�ŐĞƐĂŵƚĞ�ZĞŝƐĞ�ƐĞŚƌ�ǁ ŝĐŚƟŐ͕�Ƶŵ�
einen direkten Einblick sowohl in die kanadische als
auch die US-ĂŵĞƌŝŬĂŶŝƐĐŚĞ�̂ ŝĐŚƚ�ĂƵĨ�ĚŝĞ��ŶĞƌŐŝĞƉŽůŝƟŬ�
zu erhalten.

Gespräch mit dem neuen EU-Verbraucherschutzkommissar in Brüssel
Eine weitere Reise -�ŝŶŝƟŝĞƌƚ�ǀ ŽŶ�ĚĞƌ��ƌďĞŝƚƐŐƌƵƉƉĞ��ƌŶćŚƌƵŶŐ�ƵŶĚ�
>ĂŶĚǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌ�ŝŶ�ĚĞƌ�̂ W� -�ƵŶĚĞƐƚĂŐƐĨƌĂŬƟŽŶ�- führte mich nach
�ƌƺƐƐĞů͘� �Žƌƚ� ŚĂƩ Ğ� ŝĐŚ� ' ĞůĞŐĞŶŚĞŝƚ͕ � ŵŝƚ� ĚĞŵ� ŶĞƵĞŶ� �h -
s ĞƌďƌĂƵĐŚĞƌƐĐŚƵƚǌŬŽŵŵŝƐƐĂƌ� s ǇƚĞŶŝƐ� �ŶĚƌŝƵŬĂŝƟƐ� ƺďĞƌ� ĚŝĞ�
ĞƵƌŽƉćŝƐĐŚĞ�s ĞƌďƌĂƵĐŚĞƌƐĐŚƵƚǌƉŽůŝƟŬ�ĚĞƌ�ŶćĐŚƐƚĞŶ�ĨƺŶĨ�:ĂŚƌĞ�ǌƵ�
ƐƉƌĞĐŚĞŶ͘ �/Ŷ�ĚĞŵ�' ĞƐƉƌćĐŚ�ŵŝƚ�<ŽŵŵŝƐƐĂƌ��ŶĚƌŝƵŬĂŝƟƐ�ŐŝŶŐ�ĞƐ�
auch um das Freihandelsabkommen TTIP zwischen der EU und den
h^� ͘ � , ŝĞƌďĞŝ� ǁ ĂƌĞŶ� ŵŝƌ� ĚŝĞ� ĂƵĨ� ĚĞƌ� ǌƵǀ Žƌ� ƐƚĂƩ ŐĞĨƵŶĚĞŶ�
�ĞůĞŐĂƟŽŶƐƌĞŝƐĞ� ŶĂĐŚ� <ĂŶĂĚĂ� ƵŶĚ� ĚŝĞ� h^�� ŐĞǁ ŽŶŶĞŶĞŶ�
Erkenntnisse natürlich ausgesprochen hilfreich.

�ŶĚƌŝƵŬĂŝƟƐ�ƵŶĚ�ŝĐŚ�ǁ ĂƌĞŶ�ƵŶƐ�ĞŝŶŝŐ͕�ĚĂƐƐ�ĞƐ�ŝŶ�ĚĞŵ��ďŬŽŵŵĞŶ�
ŶŝĐŚƚ�ǌƵ�ĞŝŶĞƌ��ďƐĞŶŬƵŶŐ�ǀ ŽŶ�>ĞďĞŶƐŵŝƩ ĞůƐƚĂŶĚĂƌĚƐ�ŬŽŵŵĞŶ�ĚƺƌĨĞ͘�
Ich machte darüber hinaus deutlich, dass ich die vom
Umweltausschuss des Europäischen Parlaments angestrebte Lösung
für ein sog. „Opt-Out“ bei der Zulassung gentechnisch veränderten
Saatgut unterstütze.

Der Umweltausschuss hat sich kürzlich dafür ausgesprochen, dass
ĚŝĞ�D ŝƚŐůŝĞĚƐƚĂĂƚĞŶ�ĨƌƺŚǌĞŝƟŐ�ďĞĂŶƚƌĂŐĞŶ�ŬƂŶŶĞŶ͕ �ĚĂƐƐ�ďĞŝ�/ŚŶĞŶ�
kein gentechnisch verändertes Saatgut angebaut werden darf.

Dadurch bekommen die Mitgliedstaaten meiner Meinung nach eine
, ĂŶĚŚĂďĞ͕� ƐŝĐŚ� ĂŬƟǀ � ŐĞŐĞŶ� ĚĞŶ� �ŶďĂƵ� ǀ ŽŶ� ' s K -Saatgut
entscheiden zu können.

Auf dem Programm standen neben dem Gespräch mit dem
<ŽŵŵŝƐƐĂƌ�ĂƵĐŚ�dƌĞī ĞŶ�ŵŝƚ�ĞŝŶĞŵ�ĚĞƵƚƐĐŚĞŶ�s ĞƌƚƌĞƚĞƌ�ŝŵ�<ĂďŝŶĞƩ �
des neuen Agrar-Kommissars Hogan, dem europäischen
Verbraucherschutzverband und den SPD-Europaabgeordneten
D ĂƌŝĂ�E ŽŝĐŚů͕�hůƌŝŬĞ�ZŽĚƵƐƚ�ƵŶĚ�D ĂƩ ŚŝĂƐ�' ƌŽŽƚĞ͘

Der neue EU-s ĞƌďƌĂƵĐŚĞƌƐĐŚƵƚǌŬŽŵŵŝƐƐĂƌ�sǇƚĞŶŝƐ��ŶĚƌŝƵŬĂŝƟƐ�;ůŝͿ

Johann Saathoff, Al Gore (ehem. US-Vizepräsident), Dennis Bevington (Mitglied des kanadischen Parlaments - ŵŝƚ�WŝůƐƵŵĞƌ�>ĞƵĐŚƩ Ƶƌŵ�ĂŶ�ZĞǀ ĞƌƐ͊ )
ƵŶĚ�:ŽƐĞƉŚ��Ăƌŝ�;s ŽƌƐŝƚǌĞŶĚĞƌ�ĚĞƐ�t ŽƌůĚ�WŽůŝĐǇ�/ŶƐƟƚƵƚƐͿ�;ǀ ͘ ů͘Ϳ
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Steinmeier und Koenders regeln Ems-Verkehr
Am Freitag, dem 24. Oktober, habe ich
Bundesaußenminister Frank-Walter Steinmeier und den
niederländischen Außenminister Bert Koenders auf
einer grenzüberschreitenden Fahrt mit einem Schiff der 
Küstenwache von Emden durch die Emsmündung ins
niederländische Delfzijl begleitet.

Anlass dieser Überfahrt war die Unterzeichnung eines
Vertrages, der Genehmigungs-Zuständigkeiten in der
Außenems regelt. Die Vertragsunterzeichnung bedeutet
einen Schlussstrich unter einen alten Konflikt zwischen 
Deutschland und den Niederlanden.

�ƵƌĐŚ�ĚĞŶ�s ĞƌƚƌĂŐ�ŬƂŶŶĞŶ�/Ŷǀ ĞƐƟƟŽŶĞŶ�ƵŶĚ�t ĂĐŚƐƚƵŵ�
in der Region gefördert werden, indem der Schifffahrt, 
t ŝŶĚƉĂƌŬďĂƵĞƌŶ�ƵŶĚ�ĚĞƌ�, ĂĨĞŶŝŶĚƵƐƚƌŝĞ�ƉƌĂŐŵĂƟƐĐŚĞ�
Lösungen geboten werden. Für mich hat der Vertrag vor
allem eine klarstellende Bedeutung. Es geht nicht um
weitreichende Veränderungen, sondern um die
vertragliche Festschreibung des Status Quo.

&ƺƌ� KƐƞƌŝĞƐůĂŶĚ� ƵŶĚ� ĚĞŶ� �ŵĚĞƌ� , ĂĨĞŶ� ŬĂŶŶ� ĚĞƌ�
Schiffsverkehr ungehindert weitergehen. Ich freue mich, 
dass die deutsche Verkehrszentrale an der Knock
weiterhin für die Regelung des Verkehrs zuständig ist und
nun eine linienbasierte Abgrenzung von
Genehmigungszuständigkeiten zum Bau von
Rohrleitungen, Seekabeln und Windenergieanlagen im
Bereich von drei bis zwölf Seemeilen geregelt ist.
�ŶŐĞƐŝĐŚƚƐ�ĚĞƌ�ďŝƐ�ĚĂƚŽ�ƵŶŐĞŬůćƌƚĞŶ�' ƌĞŶǌĨƌĂŐĞ�ŚćƩ Ğ�
nämlich der Offshore-Windpark Riffgat der EWE beinahe 
ŶŝĐŚƚ�ŐĞďĂƵƚ�ǁ ĞƌĚĞŶ�ŬƂŶŶĞŶ͕ �ĚĂ�Ğƌ�ŝŶ�ĚĞŵ�ƵŵƐƚƌŝƩ ĞŶĞŶ�
Seegebiet liegt.

�ĂƐ�dƌĞī ĞŶ�ǀ ŽŶ�̂ ƚĞŝŶŵĞŝĞƌ�ƵŶĚ�<ŽĞŶĚĞƌƐ�ǁ Ăƌ�ŐůĞŝĐŚǌĞŝƟŐ�
ĂƵĐŚ�ĚĞƌ��ŶƚƌŝƩ ƐďĞƐƵĐŚ�ĚĞƐ�ŶĞƵĞŶ�ŶŝĞĚĞƌůćŶĚŝƐĐŚĞŶ�
Außenministers. Ich sehe den Vertrag und den Besuch
ǀ ŽŶ��Ğƌƚ�<ŽĞŶĚĞƌƐ�ĂůƐ��ĞŝĐŚĞŶ�ĚĞƌ�ĨƌĞƵŶĚƐĐŚĂŌůŝĐŚĞŶ�
Zusammenarbeit Deutschlands und der Niederlande,
die derzeit durch die Diskussion um die Pkw-Maut einen
gewissen Schaden nimmt.

:ŽŚĂŶŶ�̂ ĂĂƚŚŽī ͕ ��ĞƌŶĂƌĚ�D ĞǇĞƌ�;D ŝƩ Ğ͕�D ĞǇĞƌ�t ĞƌŌͿ�ƵŶĚ�
Bundesaußenminister Frank-Walter Steinmeier (SPD)

Solidarität mit den Enercon-Betriebsräten
„Unser Angebot an Enercon steht noch“, das habe ich
bei unserem Gespräch mit Enercon-Betriebsräten
und der IG Metall deutlich gemacht. Mein SPD-
Landtagskollege Wiard Siebels und ich sind jederzeit
bereit, zwischen den Betriebsräten und der
' ĞƐĐŚćŌƐůĞŝƚƵŶŐ�ǌƵ�ǀ ĞƌŵŝƩ ĞůŶ͕ �ĚĞŶŶ�ǁ ŝƌ�ǁ ŽůůĞŶ͕ �ĚĂƐƐ�
�ŶĞƌĐŽŶ�ƐŝĐŚ�ǁ ĞŝƚĞƌ�ƉŽƐŝƟǀ �ĞŶƚǁ ŝĐŬĞůƚ͘ �
�ŶĞƌĐŽŶ�ŚĂƚ�ŝŶ�KƐƞƌŝĞƐůĂŶĚ�ĞŝŶĞ�ŐƌŽƘĞ��ĞĚĞƵƚƵŶŐ͘�E ŽĐŚ�
ŐƌƂƘĞƌĞ��ĞĚĞƵƚƵŶŐ�ƵŶĚ�ĞŝŶĞ�ůćŶŐĞƌĞ�dƌĂĚŝƟŽŶ�ŚĂƚ�ĂůůĞƌͲ
ĚŝŶŐƐ�s t ͕ �ǁ Ž�ĚŝĞ�ďĞƚƌŝĞďůŝĐŚĞ�D ŝƚďĞƐƟŵŵƵŶŐ�ĞŝŶĞŶ�ŐĂŶǌ�
anderen Stellenwert genießt.
Die Betriebsräte haben uns wiederholt unhaltbare
Zustände geschildert. Von Schikanen, Abmahnungen und
Versetzungen wurde uns berichtet.
Das Betriebsverfassungsgesetz wird bei Enercon
offensichtlich sehr stark strapaziert. Eine Kultur der 
Zusammengehörigkeit scheint es hier nicht zu geben. Ich
bin der Meinung, darauf kann ein Unternehmen auf
Dauer nicht verzichten. Bei Enercon wird viel Energie
unnütz verschwendet, die vielleicht an anderer Stelle
deutlich besser eingesetzt werden könnte.

�ďĞƌ�Ĩƺƌ�ĞŝŶĞŶ�ŬŽŶƐƚƌƵŬƟǀ ĞŶ��ŝĂůŽŐ�ŝƐƚ�ĞƐ�ŶŝĞ�ǌƵ�ƐƉćƚ͘ �t ŝƌ�
werden keiner Diskussion ausweichen. Enercon muss sein
Betriebsklima irgendwann verbessern. Auf Dauer wird die
ŶĞŐĂƟǀ Ğ��ĞƌŝĐŚƚĞƌƐƚĂƩ ƵŶŐ�ĚĞŵ�hŶƚĞƌŶĞŚŵĞŶ�ƐĐŚĂĚĞŶ͘ �
Enercon hat noch viel vor in den nächsten Jahren, dafür
brauchen sie auch viel Unterstützung. Bis dahin werden
ǁ ŝƌ�ƵŶƐĞƌĞ�' ĞƐƉƌćĐŚĞ�ŵŝƚ�ĚĞŶ��ĞƐĐŚćŌŝŐƚĞŶ�ĨŽƌƚƐĞƚǌĞŶ�
ƵŶĚ�ďĞŝ�ĚĞƌ�' ĞƐĐŚćŌƐůĞŝƚƵŶŐ�ĂƵĨ�ĞŝŶ�hŵĚĞŶŬĞŶ�ĚƌŝŶŐĞŶ͘ �
Die Betriebsräte sollen wissen, dass sie mit uns
Fürsprecher an ihrer Seite haben.
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�ŶƚƌŝƩ ƐďĞƐƵĐŚ�ďĞŝ��ƺƌŐĞƌŵĞŝƐƚĞƌ�&ƌĞĚǇ�&ŝƐĐŚĞƌ�ŝŶ�' ƌŽƘŚĞŝĚĞ

Am Montag, dem 17. November 2014, waren mein
SPD-Landtagskollege Wiard Siebels und ich zu Gast im
' ƌŽƘŚĞŝĚĞƌ�ZĂƚŚĂƵƐ͕ �ǌƵŵ��ŶƚƌŝƩ ƐďĞƐƵĐŚ�ĚĞƐ�ŶĞƵ�
gewählten Bürgermeisters der Gemeinde Großheide,
Fredy Fischer.

Fredy Fischer ist seit zwei Wochen im Amt und wir
ŚĂƩ ĞŶ� ŐĞŶƺŐĞŶĚ� �Ğŝƚ͕ � ƵŶƐ� ƺďĞƌ� ǀ ĞƌƐĐŚŝĞĚĞŶĞ�
Themen auszutauschen.

Wiard Siebels und ich beglückwünschten Fredy Fischer
zu seiner Wahl und sagten ihm eine gute und
ǀ ĞƌƚƌĂƵĞŶƐǀ ŽůůĞ� �ƵƐĂŵŵĞŶĂƌďĞŝƚ� ǌƵ͘ � �ŝĞƐĞ� ŚĂƩ ĞŶ�
Wiard Siebels und ich bereits mit Fischers Vorgänger,
dŚĞŽ�t ĞďĞƌ͕�ŐĞƉŇĞŐƚ�ƵŶĚ�ďĞŬƌćŌŝŐƚĞŶ�ŐĞŐĞŶƺďĞƌ�
Bürgermeister Fischer noch einmal unsere
Unterstützung für seine Arbeit.

Diese Besuche machen wir sehr gerne, da sie immer
eine schöne Möglichkeit bieten, Vorhaben und
Themen aus der Bundes-� ƵŶĚ� >ĂŶĚĞƐƉŽůŝƟŬ� ŝŵ�
Wahlkreis rückzukoppeln.

Bürgermeister Fischer betonte, dass er parteineutral
nach besten Wissen und Gewissen seine
Entscheidungen für die Bürgerinnen und Bürger von
Großheide treffen werde. 

�ŽƌĨĞƌŶĞƵĞƌƵŶŐ͕� ĚŝĞ� ^ŝƚƵĂƟŽŶ� ĚĞƌ� ' ƌŽƘŚĞŝĚĞƌ�
Grundschulen und der Friederikenschule sowie die

Arbeit des Großheider Jugendparlaments gehörten zu
den besprochenen Themen. Abschließend waren wir
uns alle einig, dass wir das Gespräch nicht beenden,
ƐŽŶĚĞƌŶ�ŶƵƌ�ƵŶƚĞƌďƌĞĐŚĞŶ͕ �ĚĞŶŶ�ĚĞŶ�ŬŽŶƐƚƌƵŬƟǀ ĞŶ�
Dialog wollen wir fortsetzen.

Viele Themen, die in Berlin und Hannover eine Rolle
spielen, haben Auswirkungen vor Ort in den
Kommunen, deshalb ist meiner Erfahrung nach die
ƌĞŐĞŵćƘŝŐĞ�<ŽŵŵƵŶŝŬĂƟŽŶ�ƐĞŚƌ�ǁ ŝĐŚƟŐ͘

ϱϬ�KƐƞƌŝĞƐĞŶ�ĂƵĨ�ƉŽůŝƟƐĐŚĞƌ��ŝůĚƵŶŐƐĨĂŚƌƚ�ŝŶ��ĞƌůŝŶ

Der SPD-Landtagsabgeordnete Wiard Siebels, Bürgermeister Fredy Fischer
und Johann Saathoff (v.l.) vor dem Rathaus in Großheide.

�ƵĐŚ�ĚŝĞ�ĚƌŝƩ Ğ�ƉŽůŝƟƐĐŚĞ��ŝůĚƵŶŐƐĨĂŚƌƚ�ŶĂĐŚ��ĞƌůŝŶ�ŝŵ�:ĂŚƌ�ϮϬϭϰ�- organisiert durch das Bundespresseamt - war ein großer Erfolg. Auf dem Programm standen
unter anderem ein Besuch des Hauses der Wannsee-Konferenz, eine Führung durch das Deutsch-Russische Museum in Berlin-Karlshorst sowie eine Führung

durch das Bundeskanzleramt. Höhepunkt - nicht nur unter architektonischen Gesichtspunkten - war der Besuch des Reichstagsgebäudes.
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KƐƞƌŝĞƐůĂŶĚ�ďŝƩ Ğƚ�ŝŵ�ZĞŝĐŚƐƚĂŐ�ǌƵ�dŝƐĐŚ
KƐƞƌŝĞƐĞŶ� ƵŶĚ� �ĂǇĞƌŶ� ƟƐĐŚƚĞŶ� ŐĞŵĞŝŶƐĂŵ� ŝŵ�
Bundestag in Berlin auf und haben bei einem
Parlamentarischen Abend auch für die Region
KƐƞƌŝĞƐůĂŶĚ�ŐĞǁ ŽƌďĞŶ͘ �

�Ğƌ� /ŶŝƟĂƚŽƌ� ĚŝĞƐĞƌ� ƚƌĂĚŝƟŽŶĞůůĞŶ� s ĞƌĂŶƐƚĂůƚƵŶŐ� ŝƐƚ�
der Norder Schlachtermeister Enno Appelhagen. Das
ZĞŐŝŽŶĂůŵĂƌŬĞƟŶŐ�E ŽƌĚĞƌ�&ůĞŝƐĐŚ͕ �ĚĞƌ�&ůĞŝƐĐŚĞƌǀ ĞƌďĂŶĚ�
Bayern und der Club der bekennenden Fleisch- und
t ƵƌƐƚĞƐƐĞƌ�ƐĞƌǀ ŝĞƌƚĞŶ��ĞŌŝŐĞƐ�ĂƵƐ�ŝŚƌĞƌ�, ĞŝŵĂƚ͘ �

„Unser Ziel ist es, regionale Produkte zu fördern und
dabei den ländlichen Raum in den Fokus zu setzen“,
sagte Enno Appelhagen. Schirmherrin der Veranstaltung
war die Vize-WƌćƐŝĚĞŶƟŶ�ĚĞƐ��ĞƵƚƐĐŚĞŶ��ƵŶĚĞƐƚĂŐĞƐ͕ �
�ĚĞůŐĂƌĚ��ƵůŵĂŚŶ͘ ��ŝĞ�, ĂŶŶŽǀ ĞƌĂŶĞƌŝŶ�ŚĂƩ Ğ�ƐĞŚƌ�ŐĞƌŶ�
ĚŝĞ�̂ ĐŚŝƌŵŚĞƌƌƐĐŚĂŌ�Ĩƺƌ�ĚĞŶ��ďĞŶĚ�ƺďĞƌŶŽŵŵĞŶ�ƵŶĚ�
in ihrer Ansprache von den Hausschlachtungen in ihrem
Elternhaus berichtet.

Bei den ehemaligen und neuen Bürgermeistern
ĂƵƐ� KƐƞƌŝĞƐůĂŶĚ͕ � �ƵŶĚĞƐƚĂŐƐĂďŐĞŽƌĚŶĞƚĞŶ� ƐŽǁ ŝĞ�
Medienvertretern warben Appelhagen (Regional-
ŵĂƌŬĞƟŶŐ�E ŽƌĚĞƌ�&ůĞŝƐĐŚͿ�ƵŶĚ�ZĞŝŶĞƌ��ůďĞƌƚƐ�;�ůƵď�ĚĞƌ�
bekennenden Fleisch- und Wurstesser) gemeinsam mit
ihren Kollegen aus Bayern bei den rund 200 Gästen für
ihr Anliegen und für regionale Produkte. Und natürlich
kamen auch die Gespräche nicht zu kurz. Bei Grünkohl
mit Pinkel oder bayrischen Brotzeitspezialitäten
ǁ ƵƌĚĞ�ŝŶ�ƵŶŐĞǌǁ ƵŶŐĞŶĞƌ��ƚŵŽƐƉŚćƌĞ�ĚŝƐŬƵƟĞƌƚ͘

/ĐŚ� ŶĂŚŵ�ŵŝƌ�ĚŝĞ�ŽƐƞƌŝĞƐŝƐĐŚĞ�&ƌĞŝŚĞŝƚ� ŚĞƌĂƵƐ�ƵŶĚ�
ďĞŐƌƺƘƚĞ�ĚŝĞ�' ćƐƚĞ�ŝŵ�ZĞŝĐŚƐƚĂŐ�ĂƵĨ�WůĂƩ ͕ �ƌĞŝĐŚƚĞ�ĂďĞƌ�
für alle nicht-kundigen Gäste eine Übersetzung nach. Ich
machte deutlich, dass es für mich eine große Freude ist,
den Abend nun selbst als Abgeordneter des Bundestages
ĂƵƐƌŝĐŚƚĞŶ� ǌƵ� ŬƂŶŶĞŶ͕ � ĚĂ� ŝĐŚ� ƐĐŚŽŶ� ƐŽ� ŽŌ� ĂůƐ�
Bürgermeister der Gemeinde Krummhörn zu Gast war.

Der Abend war wie immer eine tolle Werbung für
KƐƞƌŝĞƐůĂŶĚ�ƵŶĚ� ŝƐƚ�ŵŝƩ ůĞƌǁ ĞŝůĞ�ĞŝŶĞ� /ŶƐƟƚƵƟŽŶ� ŝŵ�
Deutschen Bundestag. Ferner war es mir
ŐĞůƵŶŐĞŶ͕ � ŬƵƌǌĨƌŝƐƟŐ� �ƵŶĚĞƐůĂŶĚǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌƐŵŝŶŝƐƚĞƌ�
�ŚƌŝƐƟĂŶ�̂ ĐŚŵŝĚƚ�Ĩƺƌ�ĚĞŶ��ďĞŶĚ�ǌƵ�ŐĞǁ ŝŶŶĞŶ͘ �̂ ĐŚŵŝĚƚ�
fühlte sich bei dieser bayerisch-niedersächsischen
<ŽŽƉĞƌĂƟŽŶ� ƐŝĐŚƚůŝĐŚ� ǁ ŽŚů� ƵŶĚ� ŶĂŚŵ� ĚŝĞ� <ƌĂǁ ĂƩ Ğ�
des Clubs der bekennenden Wurst- und Fleischesser
gern entgegen.

Er ließ es sich auch nicht nehmen, in einem Grußwort
die fleischverarbeitenden Handwerksbetriebe in 
Deutschland und die Organisatoren des Abends für ihre
hervorragende Arbeit zu loben.

Enno Appelhagen und Reiner Alberts zogen am Ende der
s ĞƌĂŶƐƚĂůƚƵŶŐ�ĞŝŶ�ƉŽƐŝƟǀ ĞƐ�&Ăǌŝƚ͗ �ͣ /ŵ�ǀ ĞƌŐĂŶŐĞŶĞŶ�:ĂŚƌ�
wurde uns durch die lang andauernden
<ŽĂůŝƟŽŶƐǀ ĞƌŚĂŶĚůƵŶŐĞŶ�ǌǁ ŝƐĐŚĞŶ� ��h ͬ �^h� ƵŶĚ�ĚĞƌ�
SPD ein Strich durch die Rechnung gemacht. Aber in
diesem Jahr haben wir uns umso deutlicher in Berlin
Gehör verschaffen können“, meinten sie. 

Enno Appelhagen , D ŝĐŚĂĞů�ZƺƚĞƌ͕��ƵŶĚĞƐƚĂŐƐǀ ŝǌĞƉƌćƐŝĚĞŶƟŶ��ĚĞůŐĂƌĚ��ƵůͲ
mahn (SPD), Johann Saathoff und Reiner Alberts (v.l.)


